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Mogri mit immer neuen Ideen: 

Kostenlose TV-Werbemöglichkeit für Mitglieder geschaffen

Egal ob die Bohnebeitel, 

Eulenspiegel oder Maleten-

garde ihre Sitzung abhalten, 

der Mombacher Turnverein 

eine große Veranstaltung 

plant oder die Mogri-Mitglie-

der eine originelle Werbe-

plattform suchen – die neuen 

Flachbildschirme in der MTV-

Halle bieten eine moderne 

und zeitgemäße Präsentati-

onsmöglichkeit. Hiermit hat 

der Mombacher Gewerbering 

(Mogri) zu Beginn des neuen 

Jahrzehnts einen weiteren 

wichtigen Meilenstein im 

Stadtteil gesetzt. Die Gäste 

und der rund 2.600 mitglieds-

starke Mombacher Turnverein 

(MTV) werden im Eingangs-

bereich mit einem gemeinsa-

men Werbeprogramm auf den 

Flatscreens begrüßt.

Mogri ist damit ihrem 

Satzungsauftrag und ihrem 

Engagement im Ort treu ge-

blieben, die Geschäftswelt zu 

fördern und Mombach durch 

Gemeinschaftsveranstaltun-

gen attraktiver zu machen 

sowie mit anderen Vereinen 

zusammenzuarbeiten. „Un-

seren Mitgliedern fühlen 

wir uns dementsprechend 

verpfl ichtet. So veranstaltet 

Mogri nicht nur den Weih-

nachtsmarkt, sondern nimmt 

an Vereinsveranstaltungen 

wie dem Drachenbootrennen 

oder dem Rheinuferfest teil“, 

betont der Mogri Vorsitzende 

Armin Hahn.

Freude beim Mom-
bacher Turnverein

Dass Mogri mit den neuen 

Flatscreens einen besonderen 

Clou gelandet hat, zeigt die 

Begeisterung der MTV-Vorsit-

zenden, Birgitt Nebrich: „Den 

Präsentationsmöglichkeiten 

sind nahezu keine Grenzen 

gesetzt.“ Bisher nutzt der 

MTV die neue Darstellungs-

form für Informationen über 

das Vereinsprogramm und 

Veranstaltungen. Doch die 

Einsatzgebiete sind vielfältig. 

Normalerweise sei eine derart 

kostspielige Form der Wer-

bung mit LED-Flatscreens nur 

Unternehmen vorbehalten, 

die über ein entsprechendes 

hohes Werbebudget verfü-

gen, sagt Birgitt Nebrich. „In-

sofern ist es ein wahres Glück 

für den Mombacher Turnver-

ein, ein gemeinsames Inte-

resse mit dem Mombacher 

Gewerbering zu haben.“ 

Denn einen Nutzen haben 
auch die Mogri-Mitglieder: 
Außer dem MTV haben sie ein 

Exklusivrecht, die Flachbild-

schirme für ihre Werbung kos-

tenlos zu nutzen. Die Werbe-

anzeigen sind so geschaltet, 

dass Sie sich in einer Endlos-

schleife abwechseln. „Auf-

grund der sehr langen Öff-

nungszeiten des MTV erzielen 

wir dabei einen maximalen 

Wiederholungseffekt, und er-

reichen somit eine große An-

zahl von Menschen“, erklärt 

der Vorsitzende von Mogri Ar-

min Hahn. Bedenke man die 

große Mitgliedschaft des Ver-

eins und die Anzahl der Men-

schen, die – wenn auch nur 

zum Bringen und Abholen der 

Aktiven – zum MTV kommen, 

dann werden schnell mehrere 

tausend Kontaktpersonen mit 

diesen Werbeträgern ereicht.

 Und sogar intensive Auf-

merksamkeit ist garantiert: 

Denn zwei Flatscreens hängen 

im MTV Studio. Während des 

Trainings  auf dem Laufband, 

Cross-Stepper, Fahrrad oder 

aber bei den Übungen an den 

zahlreichen Geräten können 

über die Bildschirme Sport- 

oder Nachrichtenprogramme 

fl immern. Eingeblendet in 

einem parallel dazu angeord-

neten Fenster (Frame) läuft 

die Werbung der Mogri-Mit-

glieder. Denn die Flatscreens 

verfügen über ein Doppel-Tu-

ningsystem, die zwei Quellen 

gleichzeitig darstellen (TV-

Sender und Präsentationen). 

Hahn erklärt die Vorteile die-

ses Systems: „Auf diese Wei-

se bringen wir die Werbung in 

das (Unter-)Bewusstsein der 

sportlichen ’Fern-Seher‘.“

 Unternehmen erhalten 

durch diese Präsentations-

form auch über Mombach hi-

naus Aufmerksamkeit. Wäh-

rend den närrischen Tagen 

und bei Großveranstaltungen 

stolpert sozusagen jeder im 

Eingangsbereich über den 

Werbeträger. Hier hängen 

drei Flatscreens, die mehrere 

Tausend potentielle Interes-

senten ansprechen.

Einzigartige 
 Werbeform in 
Mombach

 Eine bisher einzigartige 

Werbeform ist die Kombina-

tion aus Mogri-Anzeigen und 

Flatscreen-Werbung.              
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5. ökumenischer Neujahrsempfang

Das kann kein anderes 

Medium in Mombach und 

Umgebung bieten. Zielgruppe 

sind Mogri-Mitglieder, die et-

was mehr wollen. Mit diesem 

Werbekonzept schlagen die 

Gewerbetreibenden zwei Flie-

gen mit einer Klappe: hand-

feste fassbare Werbung in der 

Zeitung und immer wieder-

kehrende Werbung im TV-For-

mat. Und so funktioniert es: 
Werden in der Mogri-Zeitung 

(heg) – „Das war wieder 

eine runde Sache!“, sagte die 

Ortsvorsteherin von Mom-

bach und meinte damit den 

fünften ökumenischen Neu-

jahrsempfang am Sonntag, 

den 10. Januar 2010. 

Anzeigen geschaltet, können 

auf Wunsch diese Anzeigen 

für den Rest des Jahres als 

Werbung auf den Flatscreens 

erscheinen. 

Schaltet das Mogri-Mit-

glied in zwei Ausgaben pro 

Kalenderjahr Anzeigen, dann 

verdoppelt es damit seine 

Sendezeit. Bei drei Ausga-

ben verdreifacht er die Sen-

dezeit usw.. Das bedeutet 

für die Mogri-Mitglieder, die 

Eingeladen dazu hatten – 

bereits zum fünften Mal – die 

evangelische und die katholi-

sche Kirchengemeinden von 

Mainz-Mombach. Dieser Ein-

ladung waren viele gefolgt: 

Gemeindemitglieder, Mitar-

Anzeigenkunden sind, dass 

Ihre Anzeige zusätzlich als 

TV-Werbung erscheint. Diese 

Form der Flatscreen-Werbung 

ist den Mogri-Mitgliedsbetrie-

ben vorbehalten. Es lohnt sich 

also, Mogri-Mitglied zu sein 

oder zu werden. Denn der Ge-

werbeverein hält noch ein Bo-

nus parat: Für alle Mitglieder 

gibt es eine „Visitenkarte“ 

während der Endlosschleife 

kostenlos in der Standardein-

stellung. Alternativ kann auch 

die Visitenkarte gegen Bezah-

lung mit einer entsprechend 

längeren Verweildauer ange-

zeigt werden. 

 

Mogri – die Zeitung 
von Mombachern 
für Mombacher

Diesem Projekt kommt 

eine weitere wichtige Be-

deutung hinzu. Immer mehr 

beiterinnen/Mitarbeiter so-

wie Vertreterinnen/Vertreter 

aus Kirche, Politik, Geschäfts-

welt, Vereinen und sonstigen 

Mombacher Einrichtungen so-

wie Freunde der Mombacher 

Kirchengemeinden über die 

Mombacher Grenzen hinaus.

Sie alle hieß Pfarrerin Sa-

bine Kazmeier-Liermann in 

der Evangelischen Friedens-

kirche herzlich willkommen. 

Pfarrer Gottfried Keindl von 

der katholischen Kirche St. 

Nikolaus führte danach in das 

Thema „Lärm“ ein, unter dem 

der diesjährige ökumenische 

Neujahrsempfang stand. 

Dr. Klaus Lenhard, ehe-

maliger Umweltbeauftragter 

des Bistums Mainz, widmete 

sich in seinem Impuls-Referat 

„Lärm und Ruhe in der Schöp-

fung“ den Fragen, was Lärm 

ist, wie und wo Lärm entsteht 

und wie mit Lärm umgegan-

gen werden kann. Er nahm 

Bezug auf die vielfachen 

Formen von Lärm – generell 

wie auch speziell in Mom-

bach (Straßenlärm, Fluglärm, 

Schienenlärm u.v.m.). Dort, 

wo Lärm einen bestimmten 

Zeitungen und Verlage treten 

an die Gewerbetreibenden 

heran, um Sie als Anzeigen-

kunden zu gewinnen. Der 

Vorstand des Mombacher 

Gewerberings nimmt diesen 

Wettbewerb gerne an und hat 

mit seinem einzigartigen Flat-

screen-Projekt seine Leistung 

erheblich verbessert und sich 

zu den anderen Medien ab-

gesetzt. Darüber hinaus sind 

und bleiben Mogri-Anzeigen 

im Vergleich am günstigsten. 

„Damit erreichen wir, dass 

die Mogri-Zeitung, die bei der 

Mombacher und Budenhei-

mer Bevölkerung sehr beliebt 

ist und deshalb gerne gelesen 

wird, erhalten bleibt“, erklärt 

Armin Hahn. So haben die 

Vereine, Institutionen und 

die Ortsverwaltung weiter-

hin eine kostengünstige und 

attraktive Zeitung, in der sie 

sich präsentieren und auf sich 

aufmerksam machen können. 

„Wir brauchen uns nicht vor 

Pegel überschreitet, wird er 

als „Gewalt“, als bedrohlich 

und als zerstörerisch empfun-

den (Frank Crüsemann). Die 

Ruhe dagegen ist nicht nur 

der Gegensatz zu Lärm, son-

dern auch zu Bewegung und 

Bedrohung. Ein Fehlen von 

Ruhe ist lebensbedrohend 

und schöpfungszerstörend. 

Die Ruhe gehört in vielerlei 

Formen unaufgebbar zum 

Menschsein und ist gottge-

wollt, resümierte Dr. Lenhard.

Die festliche musikalische 

Gestaltung des Neujahrsemp-

fangs hatte wieder – bewährt 

wie in den Jahren zuvor schon 

– der ökumenische Kirchen-

chor unter der Leitung von 

Dr. Mechthild Schade-Busch. 

Abgerundet wurden die musi-

kalischen Darbietungen durch 

den Organisten Thomas Bie-

ser. Die Ortsvorsteherin Dr. 

Eleonore Lossen-Geißler ging 

in ihrem Grußwort auf Ge-

schehnisse des Jahres 2009 

in Mombach ein und gab ei-

nen kleinen Ausblick auf das 

Jahr 2010. 

Nach dem Sprechen eines 

Friedensgebetes von zwei 

der Berichterstattung von 

Zeitungen zu verstecken. Bei-

spielsweise wenn sie über 

den Mogri-Weihnachtsmarkt 

berichten und mit keiner Silbe 

den Mombacher Gewerbering 

als Veranstalter erwähnen“, 

stellt das Mogri-Vorstands-

mitglied Peter Vollmer fest. 

Das sei nun mal das Ergeb-

nis, wenn eine ortsfremde 

Zeitung recherchiert und in 

Anbetracht der fehlenden 

Ortskenntnis nicht wirklich 

die  Zusammenhänge kennt, 

aber so tut, als ob. „Wenn uns 

unsere Anzeigenkunden wei-

terhin so treu bleiben, dann 

sehen wir der steigenden Kon-

kurrenz gelassen entgegen“ 

stellt Stefan Appeltofft ab-

schließend fest. Die Mogri ist 

von Mombachern für Momba-

cher gemacht – das bürgt für 

Qualität und in diesem Umfeld 

platzieren Gewerbetreibende 

ihre Anzeigen. 

Vertretern und einer Vertre-

terin dreier verschiedener 

Konfessionen, schloss sich 

der Segen (Pfarrer Stephan 

Müller-Kracht und Pfarrer 

Gottfried Keindl) an. Mit dem 

Dank der Ökumenebeauftrag-

ten Hedwig Eigler an alle, die 

zum Gelingen des Neujahrs-

empfangs beigetragen haben 

und mit der Einladung des 

Ökumebeauftragten Ralf Gerz 

zum anschließenden Empfang 

mit Möglichkeit zu Begeg-

nung und Gespräch endete 

der diesjährige ökumenische 

Neujahrsempfang in Mainz-

Mombach. Und die Gäste des 

Empfangs teilten die Meinung 

der Mombacher Ortsvorste-

herin: Der ökumenische Neu-

jahrsempfang 2010 war eine 

runde Sache!

In der Dalheimer Wiese 18

55120 Mainz

Tel. 06131 688637

www.martin-schlosserei.de

info@martin-schlosserei.de

Reperatur und Änderungsarbeiten sowie Neuanfertigungen von:

Zaun- und Toranlagen, Geländern, Vordächer, Garagentoren, Fenstergitter.

Neu. Neu. Neu.
Messerschleifen: 
Ab 2,– € pro Messer 
(ohne Wellenschliff).

Materialzuschnitt und Verkauf.

Design in Stahl und Edelstahl
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ein Ladengeschäft

in Mo. o. Go. 

R Reiner ZweinertZ
Friseurmeister · Heimservice

 Tel. (06131)9455092 
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24 Stunden im Einsatz

Am Samstag, den 31. Ok-

tober 2009, veranstaltete 

die Jugendfeuerwehr Mainz-

Mombach zusammen mit 

der Jugendfeuerwehr Mainz-

Weisenau ihren Berufsfeuer-

wehrtag, der für die Jugend-

feuerwehren der Höhepunkt 

des Jahres ist. Die Jugendli-

chen verbrachten diesen Tag 

auf der Mombacher Feuer-

wehrwache und erprobten 

das, über das Jahr erlernte, 

in 7 Übungseinsätzen. Geübt 

wurden unter anderem Brand- 

und Hilfeleistungseinsätze 

sowie ein Bootseinsatz. 

Highlights waren das ge-

liehene Löschfahrzeug 16/12 

der Berufsfeuerwehr und der 

Nachteinsatz. 

Nach einer kurzen Nacht 

endete am Sonntagmorgen 

um 8.oo Uhr der Berufsfeuer-

wehrtag nach 24 Stunden.

Genobank Mainz eG: „Viele wissen nicht, wie 

hoch ihre Einkünfte im Alter sein werden“

Wer im Alter seinen 
gewohnten Lebensstan-
dard halten will, muss 
privat vorsorgen.

Dieses Erkenntnis hat sich 

mittlerweile in weiten Teilen 

der Bevölkerung durchge-

setzt. Doch ob die eigenen 

Sparanstrengungen für ein 

sorgenfreies Leben im Alter 

ausreichen, wissen die we-

nigsten. Das zeigen die Ergeb-

nisse einer aktuellen Umfrage 

des Marktforschungsinstitu-

tes TNS Emnid im Auftrag des 

Bundesverbandes der Deut-

schen Volksbanken und Raiff-

eisenbanken. Der Großteil 

(73 %) der Deutschen sorgt 

privat fürs  Alter vor. Der Pro-

zentsatz steigt weiter, je höher 

das Haushaltsnettoeinkom-

men der Befragten ist. Dabei 

ergab die Umfrage leichte 

Unterschiede  zwischen Ost 

und West: Während 74 % der 

Westdeutschen private Al-

tersvorsorge betreiben, sind 

es im Osten nur 69 %. In den 

neuen Bundesländern ist 

auch die Zahl derjenigen, die 

angaben, keine Altersvor-

sorge zu betreiben, mit 23 % 

deutlich höher als im Westen 

mit 18 %. Acht Prozent der 

Befragten planen in nächster 

Zeit in Sachen Altersvorsorge 

aktiv zu werden. Mark Stehle, 
Vorstand der Genobank Mainz 

eG, kann diese Ergebnisse 

bestätigen: „Bei vielen Bera-

tungsgesprächen, die unsere 

Mitarbeiter derzeit führen, 

stehen Fragen rund um die pri-

vate Altersvorsorge an erster 

Stelle. Viele Kunden wissen, 

dass sie was tun müssen und 

suchen uns als kompetenten 

Ansprechpartner.“

Kenntnis über spätere 
Einkünfte im Alter unzu-
reichend

Auch wenn sich die Er-

kenntnis durchgesetzt hat, 

wie wichtig eine zusätzliche 

private Altersvorsorge ist: 

Das Wissen, wie hoch die 

späteren Einkünfte im Alter 

sein werden, ist bei über der 

Hälfte der vom TNS Emnid 

Befragten gering. 54 Prozent 

gaben an, dies weniger gut 

beziehungsweise überhaupt 

nicht einschätzen zu kön-

nen. Der Bildungsgrad spielt 

hierbei keine Rolle: Bei den 

Umfrageteilnehmern mit Abi-

tur oder Hochschulabschluss 

wissen 51 Prozent nicht, wie 

hoch die Alterseinkünfte sein 

werden, bei Ungelernten sind 

es 55 Prozent. Im Osten der 

Republik ist der Anteil mit 70 

Prozent noch deutlich höher 

als im Westen mit 50 Prozent.

Mark Stehle: „Es ist 

schon erstaunlich, dass so 

viele Menschen offensicht-

lich nicht wissen, ob ihre pri-

vaten Vorsorgemaßnahmen 

im Alter ausreichen werden. 

Vorsorgelücken kann aber 

nur derjenige beheben, der 

volle Transparenz über seine 

zu erwartenden Einkünfte im 

Alter hat. Hier können unsere 

Vorsorgeexperten wertvolle 

Unterstützung leisten.“

Immobilien gelten als 
beste Altersabsicherung

Bei der Frage nach der 

geeignetsten Anlageform zur 

Altersvorsorge steht bei den 

Befragten die Immobilie an 

erster Stelle: Ob selbstge-

nutzt oder vermietet, 49 Pro-

zent sehen hierin die geeig-

netste Anlageform. Dabei ist 

der Traum vom eigenen Heim 

mit 37 Prozent deutlich ausge-

prägter als die vermietete Im-

mobilie zur Altersvorsorge (12 

Prozent). Mehr als ein Viertel 

(26 Prozent) setzten bei die-

sem Thema auf eine private 

Renten- beziehungsweise 

Lebensversicherung. Gold 

und anderen Edelmetallen 

vertrauen acht Prozent, fest-

verzinslichen Anlagen 7 Pro-

zent. Aktien oder Aktienfonds 

halten mit sechs Prozent die 

wenigsten der Befragten für 

eine geeignete Anlageform.

Variante mit VR-VorsorgeStatus

Die Genobank Mainz eG bietet dafür zusammen mit den zum genossenschaftlichen 
 FinanzVerbund gehörenden Unternehmen Bausparkasse Schwäbisch Hall, 
R+V Versich erung, Union Investment und DZ BANK den „VR-VorsorgeStatus“ an.  

Mit diesem im deutschen Bankenmarkt einmaligen Service werden die vorhandenen 
Vorsorgemaßnahmen des Kunden bei der Genobank und den Verbundunternehmen 
sozusagen auf „Knopfdruck“ ermittelt und im persönlichen Gespräch um die  gesetzliche 
Rente, eventuell vorhandene betriebliche Altersvorsorge und weitere  Vorsorgeverträge 
ergänzt. So sieht der Kunde auf einem Blick, welche Vorsorge verträge er hat, wie hoch 
die voraussichtlichen Alterseinkünfte sind und ob gegebenenfalls Vorsorgelücken 
 bestehen, die durch weitere Vorsorgemaßnahmen geschlossen werden müssen. Eine Be-
sonderheit dieses Serviceangebots: der Kunde erhält regelmäßig (z. B. einmal pro Jahr) 
seinen VR-VorsorgeStatus mit aktualisierten Informationen.

Diät- und Ernährungsberatung
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Ambulante Pflege mit Herz GmbH Mainz
Hauptstraße 17-19 · 55120 Mainz

Telefon: (06131) 690126
www.pflegemitherz.de

Ambulante Pflege mit Herz

– PR-Beitrag –



4

Zeitung des Mombacher Gewerberings

Hanne Schwind ist 62 Jahre 

alt und seit 1978 im Vorstand 

des Mogri als Beisitzer.

Warum setzen Sie sich 
ehrenamtlich für den 
Mogri ein?

Seit mehr als 40 Jahren lebe 

und arbeite ich hier in diesem 

Stadtteil, die Mombacher 

sind mir in dieser Zeit sehr 

ans Herz gewachsen. 

Sehr wichtig ist mir das 

Miteinander der Mombacher 

Gewerbetreibenden,  Bürger, 

Vereine, Kirchen und sozialen 

Einrichtungen, um unser 

Mombach noch lebens- und 

liebenswerter zu machen.

Thomas Busch ist 52 Jahre 

alt und seit 2007 im Vorstand 

des MOGRI als Beisitzer. 

Warum setzen Sie sich 
ehrenamtlich für den 
Mogri ein?

Ich lebe seit 1962 hier und 

mir liegt daran, Mombach 

weiter zu entwickeln.

Welche Projekte 
 möchten Sie in Zukunft 
in Mombach bzw. für 
den Mogri umsetzen?

Es ist dringend notwendig, 

die Attraktivität der Haupt-

straße sowohl für die Bürger 

Welche Projekte 
 möchten Sie in Zukunft 
in Mombach bzw. für 
den Mogri umsetzen?

Die Gemeinschaft zu stärken 

und hoffentlich bald das 100. 

Mogri-Mitglied begrüßen zu 

dürfen.

Was machen Sie am 
liebsten an freien Tagen?

Mich in sozialen Institutio-

nen einbringen und nützlich 

machen, Freunde treffen und 

einfach entspannen.

als auch für die Gewerbetrei-

benden zu erhöhen.

Was machen Sie am 
liebsten an freien Tagen?

Mit Freunden etwas 

unternehmen. 

Was würden Sie auf 
eine einsame Insel mit-
nehmen?

Einen CD-Player, ausreichend 

Batterien und CD`s und 

meine Frau.

Der MOGRI-Vorstand stellt sich vor

Hanne Schwind

Thomas Busch

Was würden Sie auf 
eine einsame Insel mit-
nehmen?

Ein herzhaftes Brot, guten 

Rotwein und meinen Mann.

Als Kind wollten 
Sie sein wie…

Grace Kelly

Welches Buch lesen 
Sie gerade?

Die Weihnachtsschuhe „eine 

kleine Geschichte mit großer 

Wirkung“  von Donna Van 

Liere und das Kochbuch 

„Gebrannte Möhre“ von Dirk 

Maus.

Als Kind wollten 
Sie sein wie…

der Schauspieler Dietmar 

Schönherr.

Welches Buch lesen 
Sie gerade?

Istanbul – ein historisch-

literarischer Stadtführer von 

Klaus Kreiser

Mit wem würden Sie 
gerne einen Monat tau-
schen?

Mit Pater Anselm Grün,  der 

gleichzeitig Mönch und 

 Finanzchef seines Klosters 

ist. 

Mit wem würden Sie 
gerne einen Monat tau-
schen?

Lea Linster, um den Arbeits-

alltag dieser sympathischen 

Frau kennen zu lernen. 

Wenn Sie einen Wunsch 
frei hätten, würden Sie 
gerne…

Mit meiner Familie 

und  Freunden gesund 

alt werden. 

Wenn Sie einen Wunsch 
frei hätten, würden Sie 
gerne…

gesund alt werden. 

8 Fragen an…

ELEKTRO

KROST

Elektroinstallation OHG

Ihre Elektromeister
Peter Ungerer & Edgar Lahr

In der Dalheimer Wiese 3
55120 Mainz-Mombach

Tel.: 06131-690469
Fax: 06131-681607
email: info@elektro-krost-mainz.de

E-CHECK

Haustechnik

Nachtspeicherheizung

Stark-Schwachstromanlagen

bestattungsinstitut

  michel ohg

Mainz · Kaiser-Wilhelm-Ring 81
Mainz-Mombach · Meixlerstraße 27

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Überführungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten

Bestattungsvorsorge

Jederzeit erreichbar Telefon (06131)683266

SEIT 1948

®

Sie kennen den Mombacher Gewerbering, kurz MOGRI, als Verein, der die Mombacher (und mittlerweile Budenheimer) Geschäftswelt fördern und durch 

Gemeinschaftsaktionen für die Bevölkerung attraktiver machen möchte. Wir möchten Ihnen in dieser und den nächsten 5 Ausgaben alle Vorstandsmit-

glieder des MOGRI vorstellen; damit Sie die Personen „hinter den Kulissen“ kennen lernen. Dabei haben wir uns acht Fragen ausgedacht, die ein jeder 

individuell beantwortet. 
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An der Wieslücke 2 / Ecke Hauptstraße 174
55120 Mainz · Telefon 06131/60 2594

HAARE BRAUCHEN VERÄNDERUNG!

Öffnungszeiten: Di, Mi und Fr 9–18 Uhr

Do 9–20 Uhr und Sa 9–13 Uhr

WortFinderKinder

Stadtteilbücherei Mombach macht sich stark für die Leserinnen und Leser von morgen

Sean, Kaan, Nikolina und 

die anderen von der „Mond-

gruppe“ aus der Kindertages-

stätte Hauptstraße sind Wort-

FinderKinder. Es ist ihr drittes 

Treffen in der Stadtteilbüche-

rei Mombach.  Gudrun Müller, 

Moderatorin für Kinder- und 

Jugendarbeit, zeigt ein Buch 

über die Geschichte der 

Schriften und des Druckes. 

Dann heißt es, aktiv werden: 

Mit Federn und Buchstaben-

tafeln zeichnen, schreiben 

und drucken die Kinder ihre 

Namen. Beim nächsten Mal 

werden sie einen Brief schrei-

ben. Das Buchstabenlied, das 

sie zu Beginn und am Ende 

der Stunde in der Bücherei 

singen, ist wieder um eine 

Strophe länger geworden. 

Über die Schulter schauen 

ihnen Thomas Busch, Vorsit-

zender der Mainzer Biblio-

theksgesellschaft e.V., Dr. 

Stephan Fliedner, Direktor der 

Wissenschaftlichen Stadtbib-

liothek und der Öffentlichen 

Bücherei „Anna Seghers“ und 

Ortsvorsteherin Dr. Eleonore 

Lossen-Geißler. Sie ziehen 

eine erste Erfolgsbilanz des 

neuen Projekts im Programm 

„Soziale Stadt“. Die Öffentli-

che Bücherei „Anna Seghers“ 

macht sich stark für die Lese-

rinnen und Leser von morgen 

– auch für Kinder, in deren 

Familien wenig gelesen wird. 

Denn sie stellt Kindern aus 

allen Schichten der Bevölke-

rung vom Vorschulalter an 

kostenlos ein vielfältiges und 

attraktives Medienangebot 

zur Verfügung. 

Ganz auf die Jungen und 

Jüngsten ausgerichtet ist 

auch die Stadtteilbücherei 

Mombach, die „Filiale“ der 

Öffentlichen Bücherei „Anna 

Seghers“ in der Turmstraße 

59. Aktuelle Kinder- und Ju-

gendbücher vom Bilderbuch 

bis zum Sachbuch oder dem 

Roman für die Großen, sind 

der Schwerpunkt ihres Medi-

enbestandes. Nicht nur des-

halb ist die Bücherei vor Ort 

für den Einstieg in die Welt 

der Bücher bestens geeignet:  

Sie ist für Kinder (kinder-)

leicht überschaubar - und be-

quem zu Fuß zu erreichen. Die 

Reihe WortFinderKinder für 

Vorschulgruppen im letzten 

Kindergartenjahr gibt es seit 

Herbst 2009. Mit dabei sind 

alle Mombacher Kitas: Jede 

ihrer 12 Gruppen besucht ein-

mal wöchentlich die Bücherei 

und lernt bei den 5 Treffen 

Schritt für Schritt die Funktion 

und Bedeutung der Buchsta-

ben, Zeichen und geschrie-

benen Worte kennen. Dabei 

werden die Kinder fi t für die 

Schule – und freuen sich auf 

das Weiterlernen. 

Konzipiert wurde die Rei-

he WortFinderKinder vom 

Team der Kinder- und Jugend-

bücherei „Anna Seghers“. 

Dort fi ndet sie regelmäßig mit 

Erfolg statt. 

Kündigung eines Arbeitsverhältnisses

Die Kündigungserklärung zur Beendigung eines Arbeitsver-
hältnisses muss stets schriftlich erfolgen und unterschrieben sein. 

Ist die Kündigung mit i. A. (im Auftrag) unterschrieben, so 
könnte eine unwirksame Erklärung vorliegen. Nach einer neuen 
Entscheidung des Bundesarbeitsgerichts muss im Einzelfall ent-
schieden werden, ob eine unwirksame Kündigung oder eine wirk-
same – durch einen Vertreter – vorliegt. 

Besteht der Arbeitgeber aus einer Personenmehrheit, beispiels-
weise einer Gesellschaft bürgerlichen Rechts mit mehreren Part-
nern, und unterzeichnet nur einer die Kündigungserklärung, so 
muss in der Kündigungserklärung erkennbar sein, dass alle Partner 
vertreten werden. Beispielsweise muss der Zusatz aufgenommen 
werden, dass die unterzeichnende Person ihre Partner mit deren 
Willen vertritt. Fehlt dieser Zusatz, so könnte die Kündigung un-
wirksam sein mit der Folge, dass das Arbeitsverhältnis nicht be-
endet ist.

Rechtsanwalt Busch

v.l.n.r. Thomas Busch, Vorsitzender der Mainzer Biblio-
theksgesellschaft; Dr. Eleonore Lossen-Geißler, Ortsvorste-
herin; Dr. Stephan Fliedner, Direktor der Bibliotheken der 
Stadt Mainz; Gisela Bechtel, Leiterin der Stadtteilbücherei 

NEUJAHRS ANGEBOT:

Microsoft Office Paket inkl. Installation 
je nach Bedarf Word, Excel, Outlook, 

Powerpoint und Access

Informations Technologien
Beratung & Vorort Service direkt in Mombach 

A. Selvili, Westring 39, 55120 Mainz 

Telefon 0178/284 35 19

ab

140,– € 

zzgl. MwSt./Station 

Die Idee, die Reihe Wort-

FinderKinder im Rahmen des 

Programms „Soziale Stadt“  

Mombach anzubieten, hatte 

Gisela Bechtel, die Leiterin 

der Stadtteilbücherei.  Ein 

offenes Ohr fand sie bei ih-

rem Chef Dr.Stephan Fliedner, 

dem die „Graswurzelarbeit“ 

der Leseförderung, gerade im 

Elementarbereich, ein zent-

rales Anliegen ist. Tatkräftig 

unterstützt wurde Gisela 

Bechtel von Ortsvorsteherin 

Dr. Eleonore Lossen-Geißler, 

die die Präsenz der Stadtteil-

bücherei in der Stadtteilarbeit 

lobt. Ermöglicht wird das Pro-

jekt nun aus Zuwendungen 

des Bildungsfonds für eine 

pädagogische Honorarkraft, 

die von den Mitarbeiterinnen 

der Kinder- und Jugendbüche-

rei geschult wurde. Träger ist 

die Mainzer Bibliotheksge-

sellschaft, deren Engagement 

das neue Angebot der Stadt-

teilbücherei zu verdanken ist.  

Und last but not least leistet 

der Förderverein allen Ein-

richtungen der Bibliotheken 

der Stadt Mainz bedeutende 

Unterstützung. 

Kunterbunte Kreppel-Vielfalt!Kunterbunte Kreppel-Vielfalt!
Wählen Sie Ihren Liebling aus 7 Sorten:
Pudding, Eierlikör, Champagner, Schokolade,
Pflaumenmus, Himbeer-Johannisbeer, Natur

Hauptstraße 61
Mombach
Tel. 6813 96

Suderstraße 82
Mombach
Tel. 4 80 59 30

Boppstraße 54
Mainz
Tel. 6713 80www.olemutz.de

mmmh… frisch! und lecker von meinem Bäcker!
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„Was en Zirkus“ bei den Bohnebeiteln

Ordensmatinee mit vielversprechendem Vorgeschmack auf die Sitzungskampagne

Sternsinger sammeln 

3.489,83 Euro in Mombach 

Ausstelllung in der 

Mombacher Friedenksirche

Der Mombacher Carneval-

Verein 1886 e.V. – Die Bohne-

beitel – hätte kein passende-

res Kampagnenmotto fi nden 

können: „Was en Zirkus“.

Darin spiegelt sich zum 

einen – wenn auch rein zu-

fällig – der Rücktritt und die 

 Wiederwahl des Vereinsvor-

sitzenden und Sitzungsprä-

sidenten Heinz Meller im letz-

ten Jahr wider. Zum anderen 

ist es natürlich ein Wortbild 

für das der Fastnacht urei-

genstes Treiben. Aber nicht 

nur dort, wie Bohnebeitel-Eh-

renvorsitzender Heinz Schier 

Unter dem Motto „Kinder 

fi nden neue Wege“ zogen am 

Samstag, dem 9. Januar 2010, 

die Sternsinger durch die Stra-

ßen Mombachs und brachten 

zahlreichen Menschen den 

Segen. In 9 Gruppen mit 35 

Kindern und 12 jugendlichen 

und erwachsenen Begleitern 

waren sie bis zum frühen 

Abend bei Schnee und Frost 

unterwegs. Unzählige Male 

hatten sie ihre Lieder gesun-

gen und „20*C+M+B+10“, 

Christus Mansionem Benedi-

cat, über die Türen geschrie-

ben. Das Ergebnis ihres Enga-

gements konnte sich wahrlich 

sehen lassen: 3.489,83 Euro 

Der Wächter gleich im Ein-

gang, Reiter und Pferd, Das 

Kreuz, Portale, Ahnenfi gu-

ren – dunkel – schwarz, Die 

helle Muse mit ihrer prallen 

Lebenslust.

Dazu Zeichnungen, archetypi-

sche Darstellungen allesamt,

in einem entsprechenden 

Kampagnenlied textete: „In 

unserer verrückten Welt, das 

kann man sehen und hören, 

ist’s wie in einem Zirkuszelt 

mit Gauklern und Jongleu-

ren.“ 

Verrückt oder wie in einem 

Zirkus ging es bei der jüngs-

ten Ordensmatinee 2010 zwar 

noch nicht zu. Aber die ersten 

närrischen Darbietungen lie-

ßen erahnen, dass die Bohne-

beitel weiterhin ein Aushän-

geschild für anspruchsvolle 

Mainzer Sitzungsfastnacht 

sein werden. Insbesondere 

kamen bei der Sammlung zu-

sammen, Geld, das für notlei-

dende Kinder in aller Welt be-

stimmt ist. Beispielland dieser 

größten Kinder-Solidaritäts-

Aktion auf der Welt war in 

diesem Jahr der Senegal. Mit 

Projektpartnern vor Ort wird 

in Gesundheit und  schulische 

Bildung der Kinder investiert 

und es werden Projekte zum 

schonenden Umgang mit der 

Natur und ihrer Ressourcen 

wie Wasser und Brennholz 

unterstützt. 

Doch nicht nur Kinder in 

den Projekten im Senegal pro-

fi tieren vom Einsatz der klei-

nen Könige. Straßenkinder, 

die Andreas Koridass seit 17. 

Januar in der Friedenskirche 

präsentiert. Modern und ar-

chaisch zugleich kommen die 

wuchtigen Skulpturen daher, 

angefertigt mit Motorsäge 

und Flex. Freundlich und 

abweisend sind sie, stellen 

die „Maledos“ (Klaus-Dieter 

Becht, Uwe Ferger und Dieter 

Scheffl er) verbreiteten Appe-

tit auf die anstehenden zehn 

Sitzungen, die bereits seit 

dem Spätsommer 2009 aus-

verkauft sind. Auf der Boh-

nebeitel-Rostra werden auch 

2010 neue Gesichter zu sehen 

sein. Dazu zählt nicht zuletzt 

Adi  Guckelsberger. Er präsen-

tierte sich bei der Ordensma-

tinee nicht als Nachtwächter, 

sondern in einer ganz anderen 

Rolle. Apropos: Günter Funk 

wollte vor Jahrzehnten auch 

eine Bühnenrolle bei den 

Aids-Waisen, Kindersoldaten, 

Mädchen und Jungen, die 

nicht zur Schule gehen kön-

nen, denen Wasser, Nahrung 

und medizinische Versorgung 

fehlen, die in Kriegs- und Kri-

sengebieten, in Flüchtlings-

lagern oder ohne ein festes 

Dach über dem Kopf aufwach-

sen – Kinder in 110 Ländern 

der Welt werden jedes Jahr 

in Projekten betreut und ver-

sorgt, - ermöglicht durch die 

Mittel der Sternsingeraktion 

(Ergebnis 2009: 39,6 mio Euro 

in 12087 Kirchengemeinden 

Deutschlands).

Klemens Wittig

Fragen schaffen Klarheit. 

Laden ein, regen an, stören, 

unterbrechen, führen weiter, 

begleiten auf der Suche nach 

einem  Bild von Welt, das 

trägt und trifft.

 Die Werke von AK sind keine 

religiöse Kunst, illustrieren 

nicht Bibel- oder Religions-

geschichte, sind jedoch  in 

hohem Maße spirituell, 

anschlussfähig zu den gro-

ßen religiösen Themen und 

Traditionen.

In der Friedenskirche sind die 

Skulpturen noch bis 5. April 

zu sehen, immer vor und 

nach den Gottesdiensten und 

auf Anfrage.

Bohnebeiteln übernehmen. 

Leider wurde daraus nichts, 

aber dafür hält er dem Ver-

ein seit 50 Jahren die Treue. 

„Fünfzig hervorragende Sit-

zungen haben mich allemal 

entschädigt“, resümierte der 

70-jährige Mombacher.

Einen weiteren „Bohne-

beitel-Fünfziger“ zog es nie 

auf die Bühne: August-Micha-

el Victor (66). Endgültig erle-

digt war das Thema, als er bei 

einem Eröffnungsspiel patzte. 

„Ich sollte etwas hinter der 

Bühne sprechen“, erinnert 

er sich, „aber ich habe mich 

verhaspelt“. Dafür verkabelt 

„Aumi“ Victor seit Jahrzehn-

ten fast alles, was die Boh-

nebeitel-Akteure ins richtige 

Bühnenlicht setzt.

Schließlich scheint der 

Verein auch für die Pau-

senempfänge gut gerüs-

tet zu sein. Die kochenden 

„Laurentius-Brüder“ Lothar 

 Wirbelauer, Ludwig Luckas 

und Werner Strack trugen 

 ihren Teil zu einer kulinarisch 

wie närrisch geschmackvollen 

Bohnebeitel-Ordensmatinee 

bei. 

Hermann-Josef Berg

Erstürmung der Bürgermeisterei

13. Februar 2010, 11.11 Uhr: 
Abmarsch der Korporationen um 11 Uhr an der Eintrachthalle über 
die Hauptstraße · Erstürmung der Bürgermeisterei · Aufstellung des 
Narrenbaums · Verköstigung der närrischen Mitbürger zum Nulltarif

Maskentreiben auf Mombachs Straßen

16. Februar 2010, 09.33 Uhr: 
Närrisches Leben „Am Brünnchen“, mit Speisen und Getränken · 
Gegen 11.11 Uhr Eintreffen der Schnorrer „Am Brünnchen“

16. Februar 2010, 14.33 Uhr:
Um 14.33 Uhr setzt sich der traditionelle Mombacher Schissmelle-
Dienstagszug in Bewegung

Es laden ein:  Dr. Eleonore Lossen-Geißler (Orstvorsteherin) und 
die Mombacher Fastnachtskorporationen „Die Eulenspiegel“, 
„Maletengarde“, „Meenzer Herzjer“, „Mombacher Prinzengarde“ 

und „Die Bohnebeitel“

Mombacher 

Fassenacht 2010
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Mombacher
Turnverein 1861 e.V.

Sport ist Jungbrunnen – Sport hält fi t

Frühjahrs-Kursangebote 2010 
im Mombacher Turnverein 1861 e.V.
Wohlfühlgewicht durch Bewegung und gesunde Ernährung
(Ernährungsumstellung statt Diät) 

Die Teilnehmer/innen sollen mit viel Spaß den Weg zu mehr Bewegung fi nden und dies auch 
im Alltag umsetzen. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, sich in den Ernährungseinheiten über 
Essen nach Energiebedarf zu informieren. Die einzelnen Angebote sind so strukturiert, dass 
sie sowohl unabhängig voneinander gebucht, als auch als individuelles Bewegungs-Paket von 
Ihnen zusammengestellt werden können. SIE bestimmen Zeit und Inhalt ;-)

Zielgruppen: Sport-Interessierte, die ein paar Pfunde zu viel auf die Waage bringen, aber 
auch die, die einfach nur gesünder Leben möchten, (Wieder-) Einsteiger, Mutter und Tochter, 
Ältere u.v.a.

Angebot 1: 9-Wochen-Fitness-Kalender – auch für Ältere ! 
(für ALLE, die mit einem hohen Spaßfaktor den Weg zum Sport fi nden oder beibehalten möch-
ten und die Überraschung lieben) Mitzubringen:  Isomatte und 1-2 Handtücher

Angebot 1: Montags, 16:00 – 17:00 Uhr 

Wo MTV Sportzentrum - Spiegelsaal

Wann 22. Februar – 26. April 2010 (auch am 29.3. - Osterferien - 
nicht am Ostermontag)

ÜL ÜL:  Andrea Roth, 2. Lizenzstufe in der Prävention, Profi l „Haltung und 
Bewegung“ und „Herz-Kreislauf-Training“

Preis Vereinsmitglieder:  10,– Euro
Nichtmitglieder:  30,– Euro

Angebot 2: 9 Bewegungseinheiten Indoor-Mix 
(für ALLE die Abwechslung lieben, aber gerne wissen, auf was sie sich einlassen – ein 
 entsprechender Kursplan wird zu Beginn des Kurses ausgehändigt. Wer gerne nach Puls 
 trainieren möchte, bitte Pulsuhr mitbringen!)

Angebot 2: Montags, 17:00 – 18:00 Uhr  

Wo MTV Sportzentrum - Spiegelsaal

Wann 22. Februar – 26. April 2010 (auch in den Osterferien, nicht am Feiertag)

ÜL ÜL:  Andrea Roth, 2. Lizenzstufe in der Prävention, Profi l „Haltung und 
Bewegung“ und „Herz-Kreislauf-Training“

Preis Vereinsmitglieder:  kostenlos
Nichtmitglieder:  30,– Euro

 Angebot 3: 9 Bewegungseinheiten Indoor – Gesund und 
Fit mit dem FLEXI-BAR®

Angebot 3:  Montags, 19:45 – 20:30 Uhr  

Wo MTV Sportzentrum - Eingang Pestalozzistraße - Foyer 

Wann 22. Februar – 26. April 2010 (auch am 29.3. - Osterferien - 
nicht am Ostermontag)

ÜL ÜL:  Andrea Roth, 2. Lizenzstufe in der Prävention, Profi l „Haltung und 
Bewegung“ und „Herz-Kreislauf-Training“

Preis Vereinsmitglieder:  10,– Euro
Nichtmitglieder:  30,– Euro

 Angebot 4: Walk-Fit
(für ALLE, die nach optimaler Walking-Technik ihre Herz-Leistungsfähigkeit steigern möchten. 
Zur besonderen Motivation und Kontrolle wird am Anfang und am Ende des Kurses ein Leis-
tungstest nach Prof. Dr. Bös über eine Distanz von 2 km durchgeführt.)

Angebot 4:  Donnerstags, 9:30 – 11:00 Uhr

Wo Gonsenheimer Wald, 14-Nothelfer-Kapelle

Wann 25. Februar – 22. April 2010 (auch in den Osterferien, nicht an Feiertagen)

ÜL ÜL: Hans Forstner, 2. Lizenzstufe Sport in der Prävention, Profi l „Herz-Kreis-
lauf-Training“

Preis Vereinsmitglieder:  kostenlos
Nichtmitglieder:  30,– Euro

(Bitte informieren Sie sich auch bei Ihrer Krankenkasse über eine Kostenübernahme!)

Angebot 5: 9 Ernährungseinheiten (Ernährungsumstellung STATT Diät !!!!)

(für ALLE Interessierten – Ermittlung des Energiebedarfs, Kontrollpläne, Tipps und Tricks zur 
Fettverbrennung, “Notfallkoffer”, Erfahrungs- und Rezeptaustausch - entsprechende Unterla-
gen sind im Preis inbegriffen)

Angebot 5: Montags, 20:30 -21:00 Uhr 

Wo MTV Sportzentrum - Eingang Pestalozzistraße - Foyer 

Wann 22. Februar – 26. April 2010 (auch am 29.3. - Osterferien - 
nicht am Ostermontag)

ÜL ÜL:  Andrea Roth, 2. Lizenzstufe in der Prävention, Profi l „Haltung und Bewe-
gung“ und „Herz-Kreislauf-Training“

Preis Vereinsmitglieder:  15,– Euro
Nichtmitglieder:  20,– Euro

Für Rückfragen steht die ÜL gerne zur Verfügung: Tel.: 06126 / 584013 (evtl. auf AB sprechen 
und Nr. hinterlassen) oder per Mail AndreaRoth-Idstein@web.de

Alle Teilnehmer/innen, die eines der Montagsangebote buchen haben die Mög-
lichkeit, am Bauch-Express kostenlos teilzunehmen (siehe Text nachstehend!)

Bauch-Express  
Diese 30 min. gelten nur unserem Bauch. Egal, ob innere oder äußere schräge, quere oder 
gerade Bauchmuskeln – nach einem kurzen Warm-up geht es auf die Matte und wir geben 
einfach alles ;-)

Mitzubringen:  Isomatte und Handtuch 

Montags, 19:15 – 19:40 Uhr 

Wo MTV Sportzentrum - Eingang Pestalozzistraße - Foyer 

Wann 22. Februar – 26. April 2010 (auch am 29.3. - Osterferien - 
nicht am Ostermontag)

ÜL ÜL:  Andrea Roth, 2. Lizenzstufe in der Prävention, Profi l „Haltung und Bewe-
gung“ und „Herz-Kreislauf-Training“

Preis Vereinsmitglieder und speziell die Kursteilnehmer/innen unseres Programms 
„Wohlfühlgewicht durch Bewegung und gesunde Ernährung“  kostenlos!!!! 
NEU :  auch für Studio-Mitglieder EIN Gewinn

Nichtmitglieder: 10,– Euro

 Gesund und fi t mit dem Flexi-Bar ®  
Flexi-Bar® - das Multitalent für jeden gesundheitsbewussten Teilnehmer. Es steht für Core-
training (Training mit instabiler Unterlage), Training der Tiefenmuskulatur und Wirbelsäule, 
Sensomotorik, Bindegewebe-Festigung, Haltungsverbesserung, Stoffwechselerhöhung

Egal ob jung oder alt, Einsteiger oder Fortgeschrittene. Kraft, Ausdauer, Beweglichkeit und 
Koordination wird von ALLEN Teilnehmern mit unterschiedlichem Trainingsniveau trainiert.

Mitzubringen:  Isomatte und 1-2 Handtücher 

Montags, 19:45 – 20:30 Uhr

Wo MTV Sportzentrum - Eingang Pestalozzistraße - Foyer 

Wann 22. Februar – 26. April 2010 (auch am 29.3. - Osterferien - 
nicht am Ostermontag)

ÜL ÜL:  Andrea Roth, 2. Lizenzstufe in der Prävention, Profi l „Haltung und 
Bewegung“ und „Herz-Kreislauf-Training“

Preis Vereinsmitglieder:  10,– Euro
Nichtmitglieder:  30,– Euro

Mittwochs, 10:15 – 11:00 Uhr 

Wo MTV Sportzentrum - Eingang Pestalozzistraße - Gymnastikhalle

Wann 24. Februar – 19. Mai 2010 (nicht am 7. April 2010)

ÜL ÜL:  Andrea Roth, 2. Lizenzstufe in der Prävention, Profi l „Haltung und 
Bewegung“ und „Herz-Kreislauf-Training“

Preis Vereinsmitglieder:  10,– Euro
Nichtmitglieder:  40,– Euro

Unsere Pluspunkt Gesundheits-
Angebote sind mit dem Pluspunkt 
gekennzeichnet:
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 Fitness für Frauen im Studio 
Gezielte Übungen zur Kräftigung der Muskulatur rund um die Wirbelsäule werden mit einem 
Aufbautraining der Extremitäten an gesundheitsorientierten Fitnessgeräten Inhalt dieser Stun-
den sein. Das Vorbeugen von muskulären Dysbalancen wird neben dem Bewusstsein für einen 
rückenfreundlichen Alltag gefördert.

Der Kurs umfasst 12 Einheiten á 90 Minuten. Dieser Kurs ist für Teilnehmer, die noch keine 
Erfahrung mit den Geräten des vereinseigenen Fitnessstudio haben. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 8 begrenzt! 
Daher gilt die Reihenfolge der Anmeldung. Die Anmeldungen – auch telefonische – sind verbindlich. Bei krankheitsbedingtem 

Ausfall muss eine ärztliche Bescheinigung vorgelegt werden. Die Kursgebühr ist vor Beginn der ersten Stunde zu zahlen. 

Dienstags, 14:00 – 15:30 Uhr 

Wo MTV Sportzentrum - Eingang Pestalozzistraße - Studio

Wann 23. Februar – 11. Mai 2010 (auch in den Osterferien)

ÜL ÜL:  ÜL: Tina Dech, Dipl. Sportwissenschaftlerin, 2. Lizenzstufe Profi l „Rehabi-
litation“ 2. Lizenzstufe Profi l „Prävention“

Preis Studiomitglieder:  20,- Euro 
Vereinsmitglieder:  60,- Euro
Nichtmitglieder:  95,- Euro

(Bitte informieren Sie sich auch bei Ihrer Krankenkasse über eine Kostenübernahme!)

YOGA – für mehr Wohlbefi nden
Auch ohne Hokuspokus bringen wir Ihren Körper, Geist und Seele in Einklang. Wir verwenden 
hierfür eine seit jahrtausend altbewährte Methode: YOGA!! Durch unterschiedliche Körper-
übungen (Asanas), Atemtechniken (Pranayama) und muskuläre Tiefenentspannung (Yoga-Nid-
ra) unterstützen wir Sie bei der Stressbewältigung: Ihr Geist wird ruhig, der Kopf klar und Sie 
fühlen sich ausgeglichen, kraftvoll und vital. Bitte bringen Sie bequeme Kleidung mit, Socken 
und Isomatte. Mindestteilnehmerzahl: 10 Personen

Dienstags, 20:00 – 21:30 Uhr 

Wo MTV Sportzentrum, Spiegelsaal

Wann 23. Februar – 11. Mai 2010 (auch in den Osterferien) 

ÜL ÜL: Agnes Vinken

Preis Vereinsmitglieder:  20,– Euro
Nichtmitglieder:  60,– Euro

 Pilates-Einführung 
Pilates ist ein sanftes und schonendes Ganzkörpertraining. Speziell die Rumpfmuskulatur 
erhält einen Kraftzuwachs, der im Alltag zu größerer Stabilität führt. Die Beckenbodenmuskeln 
werden beim Pilates in den verschiedenen Ausgangsstellungen angesprochen und trainiert, der 
Gleichgewichtssinn wird geschult und die Beweglichkeit der Wirbelsäule sowie der Extremitä-
ten verbessert. Durch das bewusste Einsetzen von Atemtechnik werden wir für die Körperwahr-
nehmung sensibilisiert und können das Erlernte in Alltags- und Sportbewegungen einfl ießen 
lassen. Ein Bodyforming Programm, welches unabhängig von Alter und Fitnesslevel trainiert 
werden kann. Dieser Kurs ist für alle geeignet, die die klassischen Pilates Einsteiger-Übungen 
erlernen und erfahren wollen. Ein Kurs für Neugierige und Anfänger !

Bitte Isomatte, dicke Socken und ein Handtuch mitbringen!

Dienstags, 20:00 – 21:00 Uhr

Wo Pestalozzischule Mombach 

Wann 23. Februar – 11. Mai 2010 (auch in den Osterferien)

ÜL ÜL: Melanie Druba, 2. Lizenzstufe in der Prävention „Sport der Älteren“ und 
„präventive Wirbelsäulengymnastik“, DTB-Pilates-Kursleiterausbildung

Preis Vereinsmitglieder:  10,– Euro
Nichtmitglieder: 40,– Euro

(Bitte informieren Sie sich auch bei Ihrer Krankenkasse über eine Kostenübernahme!)

Drums and moves   
Die Power der Trommeln versetzten jeden Teilnehmer in einen Rausch aus positiver Energie. 
Ein Programm für jeden und jedes Alter. Dynamische Bewegungen, pulsierende Trommelrhyth-
men, Koordinationsschulung, Aggressionsabbau, Konzentrationsförderung – alles mit Spaß 
kombiniert. Erlebe selbst, wie diese ungewöhnliche Kombination große Begeisterung auslösen 
kann. Mitmachen können Jugendliche und Erwachsene unabhängig vom Alter. Keine Vorerfah-
rung erforderlich.

Donnerstags, 17:30 – 18:45 Uhr 

Wo MTV Sportzentrum, Spiegelsaal 

Wann 11. März – 24. Juni 2010 (nicht in den Osterferien und an den Feiertagen)

ÜL ÜL:  Andrea Roth, 2. Lizenzstufe in der Prävention, Profi l „Haltung und Bewe-
gung“ und „Herz-Kreislauf-Training“

Preis Vereinsmitglieder:  10,– Euro
Nichtmitglieder: 40,– Euro

Bewegung und Begegnung – der „Spielplatz“ für Senioren 
Wir wollen mit Bewegung dem körperlichen und geistigen Abbau im Alter entgegenwirken ! 
Deshalb unser Angebot für SIE! Die ältere Generation trifft sich und bleibt sozial aktiv, statt 
einsam zu Hause zu sitzen. Wir werden reden, spielen und Gymnastik machen sowie viel Neues 
und Altbekanntes entdecken. 

Sie sind nicht mobil? Kein Problem – wir schicken unseren Fahrdienst.

Donnerstags, 15:00 – 16:00 Uhr  

Wo MTV Sportzentrum - Eingang Pestalozzistraße - , Gymnastikhalle

Wann 25. Februar – 20. Mai 2010 (auch in den Osterferien, nicht am Feiertag)

ÜL ÜL: Angelika Uhrig-Kräuter

Preis Vereinsmitglieder:  kostenlos
Nichtmitglieder: 40,– Euro

Bitte unbedingt bei Anmeldung und Inanspruchnahme des Fahrdienstes An-
schrift und Telefonnummer hinterlassen. Noch Fragen? Dann rufen Sie uns an! 
Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung: Tel. 06131 / 471587

Orientalischer Tanz  mit *Najma* 
Lust, mal die Hüften zu schwingen? Im Anfängerkurs erlernt man die Basisbewegungen des 
Traditionellen Tanzes. Sinnliche und weibliche Bewegungen des Beckens kombiniert mit 
eleganten Arm- und Handbewegungen, Kopf und Schultern. Hinzu kommen noch Schrittkombi-
nationen und kleine Choreographien. Durch die Isolation des Körpers wird der Rücken gestärkt 
und die Haltung verbessert. Sie lernen Ihren Körper neu kennen!

Bitte mitbringen: Eng anliegende Bekleidung, Ballettschläppchen, ein Hüfttuch ... und natür-
lich Spaß und Freude am Tanzen! Mindestteilnehmerzahl: 8

Donnerstags, 20:00 – 21:30 Uhr  

Wo MTV Eintrachthalle – Gymnastikraum 

Wann 25. Februar – 20. Mai 2010 (auch in den Osterferien, nicht an den Feiertagen)

ÜL ÜL: Vincenza Santoro

Preis Vereinsmitglieder:  10,– Euro
Nichtmitglieder: 40,– Euro

Nordic-Walking Kurs für Einsteiger
Der Trendsport aus Finnland ist eine gelenkschonende Art, um aus dem klassischen Walking 
ein wirksames Ganzkörpertraining mit maximalen Übungseffekten zu erzielen. Die Technik ist 
sehr schnell zu erlernen und die positiven Auswirkungen sind sofort spürbar. So wird das Herz-
Kreislauf-System stabilisiert, der Kalorienverbrauch extrem angekurbelt, Muskelverspannungen 
werden gelöst. 

Mitzubringen sind Nordic-Walking-Stöcke, bequeme Sportkleidung und Sportschuhe!

donnerstags, 18:00 – 19:30 Uhr

Wo Gonsenheimer Wald, 14-Nothelfer-Kapelle

Wann 25. März – 1. Juli 2010 (auch in den Osterferien)

ÜL ÜL: Klaus Braun / Karl Henn

Preis Vereinsmitglieder:  kostenlos
Nichtmitglieder: 40,– Euro
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Mombacher
Turnverein 1861 e.V.

Bewegung bei Herz-Kreislauf-Erkrankungen
Verbesserung der Lebensqualität durch Schulung der Hauptbewegungsformen des Körpers: 
Ausdauer, Kraft, Koordination, Schnelligkeit und Beweglichkeit. Das konsequente Herz-Kreis-
lauftraining erhöht die körperliche Belastbarkeit und führt zu einem besseren Wohlbefi nden, 
zur Erweiterung des Bewegungsradius und fördert die Selbständigkeit im Alltag. Der Kurs 
fi ndet OHNE ärztliche Überwachung statt – eine unterschriebene Teilnahme-Erklärung über die 
Aufklärung der damit verbundenen Risiken ist somit Voraussetzung zur Teilnahme – ebenso 
eine schriftliche Befürwortung des Hausarztes.

Jeden Freitag, 10:00 – 11:30 Uhr 

Wo MTV Sportzentrum – große Halle

Wann 25. März – 1. Juli 2010 (auch in den Osterferien)

ÜL ÜL: Andrea Roth 2. Lizenzstufe in der Prävention, Profi l „Haltung und Bewe-
gung“ und „Herz-Kreislauf-Training“

Preis Vereinsmitglieder:  kostenlos
Nichtmitglieder: 40,– Euro

Anmeldung zu  allen Kursen ist erforderlich: 
Geschäftsstelle:  Telefon 06131/625604. Die Kursgebühren 
sind jeweils in der 1. Stunde beim ÜL zu entrichten!

Demnächst im Programm:

Judo für Ehemalige und ältere Neueinsteiger | ab 13. Januar
Judotraining verschafft eine ausgeprägte Rumpf- und Rückenmuskulatur. Rückenprobleme auf 
Grund schlechter Haltung und Verspannung sind unter Judoka weitgehend unbekannt. Unser 
Ziel ist Gesund-Erhaltung und die Steigerung der Beweglichkeit und der Kraftausdauer. Darum 
dürfen hier Ehemalige und ältere Neueinsteiger nach Herzenslust Ihrem Kampfsport nachge-
hen. Würfe, Halte-, Hebel und Würgegriffe sowie Katas werden aufgefrischt bzw. neu erlernt. 
Statt hart und humorlos wie im Wettkampfsport darf hier auch mal „schmunzelnd“ der Gegner 
zu Boden gebracht werden ;-)

Mittwochs, 20:00 – 21:30 Uhr  

Wo MTV Sportzentrum - Eingang Pestalozzistraße - Foyer 

Wann ab 13. Januar 2010

ÜL ÜL: Thomas Best 

“Starker Nacken – entspannte Schultern” | ab 14. Januar
Gerade der Schulter-Nacken-Bereich ist sehr empfi ndlich und oft merken wir gar nicht, was 
wir ihm so alles zumuten. Die Entspannung durch die Kombination von Stabilisation und 
Mobilisation, sowie die Ansteuerung der Muskulatur entsprechend ihrer Funktion ermöglichen 
eine offene Körperhaltung, die Selbstsicherheit und Körperbewusstsein ausstrahlt. Diesem 
Zusammenspiel des gesamten Körpers- Körperhaltung, Bewegung und Entspannung – wollen 
wir uns annehmen und alltägliche Bewegungen bewusst erleben.  Mitzubringen: Isomatte, 
Handtuch und wenn vorhanden ein Theraband

Donnerstags, 19:00 – 20:00 Uhr

Wo MTV Sportzentrum - Eingang Pestalozzistraße - Gymnastikhalle

Wann ab 14. Januar 2010

ÜL ÜL: Annette Epting, Dipl. Sportlehrerin und 2. Lizenzstufe in der Prävention, 
Profi l „Haltung und Bewegung“

HipHop – Let's move | ab 02. März
Mit PowerMoves, Jump Style, New Style und wirkungsvollen Tanz Schritten wird eine HipHop 
Choreografi e nach fetten Beats einstudiert. Für alle ab 14 Jahre, die Spaß am Tanzen haben. 
„Tanzen ist Lebensfreude!“

Dienstags, 18:00 – 19:00 Uhr

Wo MTV Eintrachthalle, Spiegelsaal 

Wann ab 02. März 2010

ÜL ÜL: Melanie Wohn

Anmeldung zu  allen Kursen ist erforderlich: 
Geschäftsstelle:  Telefon 06131/625604. Die Kursgebühren 
sind jeweils in der 1. Stunde beim ÜL zu entrichten!

Achtung Änderungen!

Wirbelsäulengymnastik
Die Wirbelsäulengymnastik  von Tina Dech fi ndet seit Dienstag, den 13. Januar 2010 wieder 
regelmäßig im Spiegelsaal statt.

Öffnungszeiten unserer Kinderwelt 
Die Öffnungszeiten unserer Kinderwelt haben sich samstags 
und sonntags wie folgt geändert:

ab Samstag, den 20. Februar  von 14:30 – 17:30 Uhr

ab Sonntag, den 21. Februar von 14:30 – 17:30 Uhr

jeder 1. Samstag im Monat bleibt von 9:00 – 12:00 Uhr – 
so dass Mama und Papa in Ruhe einkaufen können !!!

Achten Sie bitte bezüglich Fastnachts- und Ferienzeiten 
auf die Ansagen des Übungsleiters!

Noch nicht genug an Auswahl?
Dann fordern Sie unseren Übungsplan an!
Genießen Sie Fitness pur in unserem vereinseigenen 

 Fitness-Studio – KLIMATISIERT!
Gerne berät Sie unser geschultes Fachpersonal in allen Fragen 
und Trainingsphasen.

Kommen Sie zu einem kostenlosen Probetraining und genießen Sie unsere 
vielfältigen Angebote ... oder verbringen Sie ein paar entspannende Stunden in 
unserer Sauna.

Noch Fragen? Rufen Sie uns an!

Telefon 06131/625604
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Tarzan zu Gast beim Mombacher Turnverein

Weihnachtsfeier für Kinder mit Tanzspiel

Mombacher Turnverein geht sportlich ins neue Jahr

Am 20. Dezember 2009 

fand die alljährliche Weih-

nachtsfeier für die Kinder des 

Vereins in der großen Halle 

des MTV-Sportzentrums statt. 

Neben den Ehrungen der Teil-

nehmer am Sportabzeichen 

und bei Meisterschaften war 

der Höhepunkt der MTV Weih-

nachtsfeier ohne Frage die 

Aufführung des Tanzspiels 

„Tarzan“. 

Tief im Dschungel von Af-

rika fand das Gorillaweibchen 

Kala einen kleinen Jungen, der 

seine Eltern verloren hatte. 

Sie nannte den Kleinen Tarzan 

und zog ihn auf. Erst nach vie-

len Jahren erfuhr Tarzan das 

Geheimnis seiner Herkunft. 

Und er musste um sein Leben 

und das der Gorillas kämpfen. 

Während der Großteil der 

Bevölkerung die Weihnachts-

feiertage eher gemütlich und 

träge verbrachte und sich für 

das neue Jahr oft erfolglos 

vornahm, mehr Sport zu trei-

ben und die Weihnachtspfun-

de schnell wieder abzutrainie-

ren, waren die Sportler des 

Mombacher Turnvereins über-

durchschnittlich aktiv. Bei der 

After X-mas Aerobic-Party am 

Die Zuschauer tauchten ein in 

den geheimnisvollen Dschun-

gel Afrikas und fühlten mit, 

wie Tarzan die Welt der Men-

schen kennen lernt und sich 

die Herzen zweier Menschen 

aus unterschiedlichen Welten 

fi nden und lieben. Sie erleb-

ten eine außergewöhnlich 

freie Inszenierung nach dem 

gleichnamigen Musical.

Farbenfrohe und detailrei-

che Kostüme und die schau-

spielerische und tänzerische 

Leistung der 80 mitwirkenden 

Akteure ließen die Zuschauer 

schnell vergessen, dass es 

sich um eine Vorführung von 

Laien im Verein handelt.

Unter der Leitung von And-

rea Roth, der hauptamtlichen 

Übungsleiterin des Momba-

27. Dezember 2009 zeigten 

über 60 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer, dass Sie Ihr Jahr 

sportlich ausklingen lassen 

wollten. Von 15:15 bis 18:50 

Uhr konnten sich Vereinsmit-

glieder und Gäste bei der After 

X-mas Aerobic-Party so richtig 

auspowern. Wie jedes Jahr 

bot der MTV nach den Weih-

nachtsfeiertagen einen bun-

ten Querschnitt durch sein Ae-

cher Turnvereins, agierten 

etwa 80 Kinder und Jugendli-

che im Alter zwischen 4 und 16 

Jahren. Bei der Inszenierung 

wurden sie vor allem von Bar-

do und Guido Reichert, Con-

ny Glässer, Birgit Dimpel und 

robic-Angebot. Warm Up und 

Dance-Aerobic, Step-Aerobic 

und Cool Down mit Streching 

waren obligatorisch. Erstmals 

angeboten wurden rotierende 

Workshops, die bei allen Teil-

nehmern super ankamen. Bei 

Drums and moves wurde mit 

Drumsticks zu fetziger Musik 

auf Pezzibällen getrommelt, 

bei Flexibar arbeiteten die 

Teilnehmer mit und gegen den 

schwingenden Glasfi eberstab 

und bei Bauch Express gab es 

ein 25 Minuten Workout, von 

dem die Teilnehmer sicher 

einige Tage zehren konnten. 

In 3,5 Stunden wurde viel 

geschwitzt und dass es allen 

Spaß bereitet hatte, konnte 

Klaus Schenke unterstützt, 

die dem Stück durch die Ge-

staltung der Kostüme und des 

Bühnenbildes sowie die tech-

nische Umsetzung für Auf-

nahme, Erzählung, Licht und 

Effekte zu noch mehr Glanz 

und Perfektion verholfen ha-

ben. Gebannte Zuschauer 

und tosender Applaus waren 

der angemessene Lohn für die 

probenintensive Vorstellung. 

Eine sehr gelungene Auffüh-

rung!

Tina Sauerwein

man an den zufriedenen und 

lachenden Gesichtern sehen. 

Wer sich nach Weihnach-

ten aufgerafft hatte und bei 

einem solchen Aerobic Ma-

rathon die Pfunde schmelzen 

lies, kam mit guten Vorsätzen 

sicher auch nach Silvester 

zum Sport beim MTV. Die gu-

ten Besucherzahlen des MTV-

Studios zwischen den Jahren 

ließen auf sportlich motivierte 

Mitglieder schließen.

AWO Busfahrt zum 

 Koblenzer Weihnachtsmarkt

(ubo) – Der AWO Ortsver-

ein Mainz-Mombach starte-

te seine traditionelle Weih-

nachtsmarkt-Busfahrt dieses 

Jahr nach Koblenz. Pünktlich 

kamen zwei Busse „Goldenes 

Mainz“ zum Treffpunkt mit 

den Busfahrern Franz Frie-

senecker und Michael Rieth. 

Reisefi eber lag in der Luft. 

„Ich bin schon gespannt“, 

war von den Mitgliedern und 

Gästen zu hören, die sich auch 

in Koblenz auf einen Einkaufs-

bummel freuten. Nach einer 

schönen Fahrt bei gutem Wet-

ter kamen 80 AWO‘ler in Kob-

lenz an, vom Busparkplatz aus 

waren es nur zehn Minuten 

zum Zentrum, wo der stim-

mungsvolle Weihnachtsmarkt 

mit malerischem Ambiente 

der Altstadt-Kulisse wartete. 

„So schön hätte ich mir das 

nicht vorgestellt“, bemerkte 

mancher Mombacher Gast, 

zumal das Rathaus beleuch-

tete Adventskalendertürchen 

präsentierte. Ob Glühwein, 

Geschenkartikel oder auch 

frisches Wildfl eisch, es gab 

alles, was das Herz begehrt. 

Das bekannte „Löhr-Center“ 

war um die Ecke.

140 Geschäfte auf drei Eta-

gen  ideal für einen wetterun-

abhängigen Einkaufsgenuss. 

Mit Flyer und Stadtplan be-

wappnet, fanden die Ausfl üg-

ler pünktlich zum Bus zurück, 

zur letzten Etappe, zum Wein-

gut „Annenhof“ in Bingen-

Büdesheim. Wohlbehalten in 

Mombach angekommen stell-

ten alle fest:

„Es war ein Erlebnis, es 

war wieder einmal schön.“
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Soziale Stadt 
Mombach

Schönbergstr. 6 · Mz-Mombach
Telefon + Fax 06131/681515

Wir führen aus:
Maler- und Lackiererarbeiten
Tapezier- und Bodenarbeiten

Innen- und Außenputz

Alte Markthalle 6
55120 Mainz-Mombach
Telefon 06131/687007
Fax 0 6131/687019

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8.00 –19.00 Uhr
Samstags 8.00 –14.00 Uhr

Der Stadtteilführer ist da!

Jetzt in völlig überarbeiteter Neuaufl age

Feierlich präsentierte die 

Mombacher Stadtteilrunde 

am 11. Dezember 2009 im 

 Caritas-Zentrum St. Rochus 

das eindrucksvolle Ergebnis 

ihrer intensiven ehrenamtli-

chen Arbeit: 

Die Erscheinung des dritten 

Mombacher Stadtteilführers.

Das Ergebnis kann sich se-

hen lassen. „Der Mombacher“ 

erscheint in völlig überarbei-

teter Aufl age mit neuem hand-

lichen Format, informativen, 

benutzerfreundlichem Auf-

bau und einem attraktiven, 

frischen Erscheinungsbild. 

Wie seine Vorgänger hat 

er das Anliegen, die Momba-

cher und Mombacherinnen 

über das reichhaltige sozia-

le, kulturelle und sportli-

che Angebot des Stadtteils 

zu informieren und so die 

Menschen in Mombach mit-

einander zu verbinden. Er 

ist ein Nachschlagwerk für 

den Alltagsgebrauch. Ge-

gliedert nach Themenbe-

reichen werden die Ange-

bote mit den wichtigsten 

Informationen, Adressen 

und Öffnungszeiten vor-

gestellt, am Ende der 

Broschüre nochmals un-

terstützt durch ein um-

fangreiches Stichwort- 

und Namensregister.

In seiner Funktion 

als Leiter der Stadtteil-

runde bedankte sich 

Norbert Mottl im Namen der 

gesamten Stadtteilrunde bei:

 > Der Schirmherrin des 

Projektes, unserer Orts-

vorsteherin Dr. Eleonore 

Lossen-Geißler, die das 

Projekt politisch unter-

stützte, Türen öffnete 

und wo immer nötig, 

praktische Hilfestellung 

leistete.

 > Dem Mombacher Gewer-

bering unter Vorsitz von 

Armin Hahn, sowie allen 

in der Region ansässigen 

Gewerbebetrieben und 

Sponsoren, die durch Ihre 

Anzeigen Ihre Verbun-

denheit mit dem Stadtteil 

signalisierten und das 

Projekt fi nanziell unter-

stützten.

 > Der Quartiermanagerin 

Dagmar Hefner, die sich 

für eine fi nanzielle För-

derung des Projektes im 

Rahmen des Programms 

Soziale Stadt einsetzte 

und praktische Hilfestel-

lung, z.B bei der Beschaf-

fung von Bildmaterial…

leistete.

 > Barbara und Gerhard 

Adam, die Korrektur 

lasen, Adresslisten über-

arbeiteten und alle Daten 

auf ihre Vollständigkeit 

und Richtigkeit überprüf-

ten.

 > Gerhard Grimm, der „als 

Mann der Wirtschaft“ 

Kontakte zu den Momba-

cher Gewerbetreibenden 

herstellte, Türen öffnete 

und praktische Unterstüt-

zung leistete.

 > Wolfgang Krämer, der in 

seiner Funktion als Mom-

bacher Webmaster „den 

Mombacher“ unter www.

mombach.de im Netz 

veröffentlichte.

 > Der Leiterin des evange-

lischen Kindergartens, 

Regina Harasta, die als 

Kopf und Garant der 

Projektsteuerung in enger 

Zusammenarbeit mit Ute 

Marquardt und Norbert 

Mottl dafür sorgte, dass 

Aufgaben erledigt, Prob-

leme gelöst und Daten-

material aufgearbeitet 

wurde.

 > Der Grafi kerin Ute Mar-

quardt von der Design-

gruppe schloss + hof, 

die es zu ihrem Anliegen 

machte, dieses qualitäts-

volle Produkt abzugeben 

und dafür deutlich mehr 

Arbeitszeit aufwendete 

als ihr vergütet werden 

konnte.

Darüber hinaus gilt unser 

besonderer Dank den Mitglie-

dern der Mombacher Stadt-

teilrunde und Norbert Mottl, 

der das Projekt mit enorm viel 

Herzblut und in unzähligen 

Arbeitsstunden von Anfang 

bis Ende federführend beglei-

tete und somit maßgeblich 

mit dem Erfolg des Projekts 

verbunden ist.

Die Mombacher Stadtteil-

runde und wir würden uns 

freuen, wenn „DER MOMBA-

CHER“ Stadtteilführer, Sie 

so überzeugt, dass er, mit 

Worten von Herrn Grimm zu 

sprechen, „in Ihrem Haushalt 

stets griffbereit neben dem 

Telefon“ zu fi nden ist. 

Dr. Eleonore Lossen-Geißler 
und Dagmar Hefner

Kostenlos erhältlich u.a. in der Ortsverwaltung, dem 
Stadtteilbüro der Sozialen Stadt, sowie in vielen Momba-
cher Institutionen und Geschäften.Registrierkassen 

benötigt 
BasaMo2002 benötigt 

dringend gebrauchte 

Registrierkassen. Wer 

hat eine alte, funktions-

fähige Registrierkasse, 

die nur noch herum-

steht, und kann diese 

 spenden? Bitte Kontakt-

aufnahme unter Telefon 

06131/685838 (Frau 

Giesenregen).

Kindersachenbasar 

06. März 2010
11.00-14.00 Uhr

Haus Haifa, Zeystraße 5 

(Neben MTV-Halle)
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Nachbargemeinde
Budenheim

Besuchen Sie uns im Internet:
   www.budenheim.de

Inhaber Jochen Felle

Das älteste Unternehmen Budenheims
Metallbau · Schlosserei

55257 Budenheim am Rhein
Auf der Bein 11 · Telefon: 0 6139/2145
 Fax: 0 6139/22 27

und privaten Bedarf

Ordensempfang des Carneval-Club-Budenheim

Budenheim – (hb) Am 

Sonntag, 3. Januar 2010, fand 

im Bürgerhaus in Budenheim 

der Ordensempfang des 

Carneval-Club Budenheim 

1925 e.V. „Die Rheischnooke“ 

statt. Nach dem Einmarsch 

des Präsidiums und der Dal-

les-Garde unter den Klängen 

des Trommlercorps der Main-

zer Ranzengarde begrüßte 

Präsident Manfred Reinhard 

die Gäste. In Vertretung des 

erkrankten Owermaschores 

Karl Josef Lichtenberg „Ken-

ner der Rieslingroute“  verlas 

Claus Mertens alias „Nikolaus 

von Hanach zu Grauburgund“ 

im Anschluss den Gardebe-

fehl und die Mobilmachung 

der Ehrengarde. Im Anschluss 

verlieh Rainer Becker den 

Aktiven Wilfried Racky, Heidi 

Bannier und Margot Koch den 

Gemeindeorden.

Ebenfalls aus den Hän-

den des Bürgermeisters 

erhielt Bärbel Federlein im 

Namen des OBs Jens Beutel 

den Mainzer Stadtorden für 

ihre Verdienste um den Club. 

Das diesjährige Motto wurde 

von Andreas Weil, Sitzungs-

Rheinhessen-Meisterin 2009

Die Leistungsturngruppe der TGM Budenheim stellt vor: 

Hallo Adelina! 
Was macht Dir am Leistungs-
turnen so viel Spaß?

Adelina: Am meisten 

Spaß machen mir die Geräte 

Sprung, Boden und Barren!

Und was machst Du 
dort so gerne?

Adelina: Am Boden turne 

ich am liebsten Handstandab-

rollen und den Kopfstand, am 

Sprung macht mir die Flugrol-

le am meisten Spaß und am 

Barren mache ich den Um-

schwung besonders gerne.

Wie sieht es aus, möchtest Du 
dieses Jahr etwas Bestimmtes 
lernen?

Adelina: Ja! Ich würde ger-

ne den Flick-Flack lernen! Der 

macht mir nämlich auch viel 

Spaß!

Und hast Du auch noch 
andere Ziele für dieses Jahr?

Adelina: Ja, ich möchte 

wieder einen Wettkampf ge-

winnen! Am liebsten gleich 

den nächsten.

Du hast also bereits einen 
Wettkampf gewonnen?

Adelina: Ja, ich wurde 

Rheinhessen Meisterin 2009.

Wow, das sind ja schon 
tolle Ergebnisse! 
Gibt es etwas, das Dir gar 
keinen Spaß macht?

Adelina: Nein eigentlich 

nicht, ich mache alles gerne!

Wie oft hast Du in der Woche 
Turnen und machst Du neben 
dem Turnen noch etwas Ande-
res in Deiner Freizeit?

Adelina: Ich gehe dreimal 

in der Woche turnen, diens-

tags, mittwochs und freitags, 

aber ansonsten mache ich 

nichts.

präsident von „Budenum un 

drumerum“, vorgestellt und 

der Orden feierlich „enthüllt“: 

„Eingemeindung? Der Till, er 

lacht, denn über Budenheim 

die Garde wacht!“. Ideenge-

ber für das Motto war Chris 

Federlein, grafi sch umgesetzt 

wurde der Orden von Kurt Blu-

mer. Die Herstellung lag in den 

bewährten von CIM Creatives 

in Metall Petra Wagner, Mainz-

Hechtsheim. 

Die Ehrungen für verdien-

te Mitglieder durften natürlich 

nicht fehlen und wurden vom 

Präsidenten vorgenommen. 

Ausgezeichnet wurden 

 > für 11 Jahre aktive 

Mitgliedschaft mit der 

 silbernen Clubnadel: 

 Petra Klein und Ria Buryta

 > für 25 Jahre aktive 

Mitgliedschaft mit der 

goldenen Clubnadel: 

Diana Hanselmann und 

Oliver Schmitt

 > für 5 x 11 Jahre aktive 

Mitgliedschaft mit einer 

Widmung – der Kampa-

gne-Orden eingefasst 

in „Brillanten“ – Helmut 

Krollmann.

Bevor dann das traditio-

nelle Neujahrsmenü „Ripp-

chen mit Sauerkraut“ aufge-

tragen wurde, erhielten alle 

aktiven Mitglieder den Kam-

pagne-Orden.

Mit dem Gemeindeorden werden Wilfried Racky, Heidi 
Bannier und Margot Koch ausgezeichnet, den Mainzer 
Stadtorden erhält Bärbel Federlein

Die siebenjährige Adelina Toscano ist die zweite Turnerin der 

Leistungsturngruppe der TGM 1886 Budenheim e.V., die wir 

vorstellen wollen. Sie ist seit November 2008 in der Gruppe. 

Wir haben mit ihr gesprochen:
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Besuchen Sie uns 
im Internet:
   
www.tgm-budenheim.de

Altweiberball in Budenheim

Turngemeinde Budenheim

 sagt „Danke für die Spenden“

Budenheim  –  Am Don-

nerstag, 11. Februar, 20.11 

Uhr, lädt der Carneval-Club 

Budenheim „Die Rheischnoo-

ke“ zum Altweiberball in die 

Waldsporthalle ein. Für bes-

te Stimmung sorgen auch 

in diesem Jahr wieder die 

„Grumis“. Außerdem werden 

die „Spassmacher Company“ 

und eine „Guggemusik“ zwi-

schendurch die Halle „aufmi-

schen“. 

Im kleinen Saal legt DJ 

Schnick seine Scheiben auf. 

Wie schon in den vergan-

genen Jahren fi ndet auch dies-

mal wieder eine Prämierung 

der schönsten Masken statt.

Als besonderen Service 

bietet ein Busunternehmen 

„Wir freuen uns über ein 

sehr gutes Ergebnis und dan-

ken allen Spenderinnen und 

Spendern ganz herzlich“, so 

die 1. Vorsitzende der Turnge-

meinde Budenheim, Frau Bir-

git Wersin. Ein großes „Dan-

keschön“ sagt Frau Wersin  

auch den ehrenamtlichen Ak-

tiven, die die Spendenkampa-

gne „Auch eine kleine Spende 

bringt Bewegung“ angeregt 

und  erfolgreich umgesetzt 

haben, besonders der Ver-

einsjugend, die spontan und 

engagiert geholfen hat.

Etwa ein Viertel der Ver-

einsmitglieder war direkt 

angeschrieben worden und 

zur Vereinsmeisterschaft 

für die auswärtigen Besu-

cher ab etwa 0.30 Uhr einen 

Shuttle-Verkehr zum Mainzer 

Hauptbahnhof an.

Karten für diese Veranstal-

tung gibt es in den Filialen der 

Bäckerei Berg (Budenheim, 

Heidesheim, Ingelheim und 

und Turnschau im November 

wurde mit einer Spendenbox 

gesammelt - und das erfreu-

liche Ergebnis? Auch große 

Wünsche konnten mit Hilfe 

der Spenden erfüllt werden, 

darunter zwei große Weichbo-

denmatten nebst Body Tubes, 

Pezzibällen, Redondobällen 

und Kletterseilen. Sogar zu 

der neuen Musikanlage konn-

te Geld dazugegeben werden. 

Das neue, bunte Schwung-

tuch ist von den Turnkindern 

schon mit viel Spaß einge-

weiht worden. 

Weitere Spenden, die Be-

wegung bringen sollen, kom-

men über das Konto Nr. 51390 

bei der Budenheimer Volks-

Mainz), im Kartenhaus am 

Karstadt (Mainz) sowie an der 

Abendkasse. 

Aufgrund der jetzt bereits 

riesigen Nachfrage sollte je-

der, der unbedingt dabei sein 

möchte, seine Eintrittskarte 

im Vorverkauf sichern!

bank  BLZ 550 613 03 (Kenn-

wort „Spende“) garantiert bei 

den Turnerinnen und Turnern 

der TGM an. Entsprechende 

Zahlscheine liegen bei den 

Budenheimer Banken aus.

Die Turngemeinde 1886 

Budenheim e.V. dankt allen 

Spenderinnen und Spendern 

des Jahres 2009 für ihr Ver-

trauen und ihre Unterstüt-

zung.
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Termin-
Kalender

Friedenskirche am 

Pestalozziplatz

Sonntag, 7. Februar
10.00 Uhr Familiengottes-

dienst mit Taufen;  Pfarrerin 

Kazmeier-Liermann

Samstag, 13. Februar  
15.00-17.00 Uhr Kindererleb-

nisgottesdienst

Sonntag, 14. Februar  
10.00 Uhr der klassische 

Gottesdienst, anschließend 

Kirchencafe; Vikar Dittmann

Sonntag, 21. Februar 
10.00 Uhr Der verbindende 

Gottesdienst mit Feier des 

Abendmahls; Pfarrer Jaensch 

Sonntag, 28. Februar
18.30 Uhr EXtRA.. der etwas 

andere Gottesdienst am 

Sonntagabend;  Jugendgot-

tesdienst mit Pfrn. Kazmeier-

Liermann und Dekanatsju-

gendband

Mit diesem Thema befas-

sen sich die ökumenischen 

Glaubensgespräche der ka-

tholischen und evangelischen 

Gemeinde in Mombach am 
08., 15. und 22. März 2010 je-
weils um 20.00 Uhr im Pfarr-

zentrum Heilig Geist, West-

ring 315. 

Hubert Frank, zuständig 

für die Männerseelsorge im 

Bistum Mainz wird den ers-

ten Abend gestalten. Kristin 

Flach-Köhler, Referentin für 

Freitag, 5. März
19.00 Uhr Gottesdienst zum 

Weltgebetstag; Ökum. Welt-

gebetstagsteam mit Pfrn. 

Kazmeier-Liermann, Ökum. 

Kirchenchor, anschl. Imbiss

Sonntag, 7. März
10.00 Uhr Vorstellungsgot-

tesdienst der Konfi rmanden/

innen; Pfarrer Weinmann und 

Spezialvikar Dittmann

Sonstige 
Veranstaltungen:
Mittwoch, 27. Februar  
10.00 Uhr Vorbereitungstref-

fen Jugendgottesdienst                         

Mittwoch, 03. März 
20.00 Uhr Offener Meditati-

onsabend

Sonntag, 07. März 
18.00 Uhr Konzert mit 

 GOSPEL INSPIRATION

Frauen, Bildung, Spiritualität 

in Rheinhessen,  und Christia-

ne Drewello-Merkel, Verband 

evangelischer Frauen in Hes-

sen und Nassau e. V., werden 

am zweiten Abend Impulse 

aus der Sicht der Frauen ge-

ben. Am dritten Abend wird 

Diplom-Psychologe Johannes 

Schneider die Frage stellen: 

„Gott - Glaube oder Hirnge-

spinst? - Welchen Platz hat der 

Glaube in unserem Gehirn?“  

Zu den öffentlichen Veranstal-

Pfarrei St. Nikolaus 

Samstag, 30.01.2010   
17:00 Uhr Vorabendmesse / 

Herz Jesu 

Sonntag, 31.01.2010 
09:00 Uhr Heilige Messe in 

ital. Sprache/ Herz Jesu 

09:30 Uhr Hochamt / St. 

Nikolaus

11:00 Uhr Eucharistiefeier / 

Heilig Geist

Dienstag, 02.02.2010   
09:00 Uhr Festgottesdienst 

zu Lichtmess/ Herz Jesu  

   

10:00 Uhr Blasiussegen für 

die Kindergartenkinder/ 

Herz Jesu 

Freitag, 05.02.2010   
16:00 Uhr Eucharistiefeier/ 

Ursel-Distelhut-Haus  

Samstag, 06.02.2010   
17:00 Uhr Vorabendmesse / 

Herz Jesu 

Sonntag, 07.02.2010 
09:00 Uhr Heilige Messe in 

ital. Sprache/ Herz Jesu 

09:30 Uhr Hochamt / St. 

Nikolaus

11:00 Uhr Eucharistiefeier / 

Heilig Geist

Samstag, 13.02.2010   
17:00 Uhr Vorabendmesse / 

Herz Jesu 

Sonntag, 14.02.2010 
09:00 Uhr Heilige Messe in 

ital. Sprache/ Herz Jesu 

09:30 Uhr Hochamt / St. 

Nikolaus

11:00 Uhr Eucharistiefeier / 

Heilig Geist

11:00 Uhr Chaldäischer Got-

tesdienst/ Herz Jesu 

Aschermittwoch, 17.02.2010   
19:00 Uhr Bußandacht mit 

Austeilung des Aschekreuzes 

St. Nikolaus 

Freitag, 18.02.2010   
06:00 Uhr Ökumenische 

Frühwache / Heilig Geist 

Samstag, 20.02.2010   
17:00 Uhr Vorabendmesse / 

Herz Jesu 

1. Fastensonntag, 21.02.2010 
09:00 Uhr Heilige Messe in 

ital. Sprache/ Herz Jesu 

09:30 Uhr Hochamt / St. 

Nikolaus

11:00 Uhr Eucharistiefeier / 

Heilig Geist

Freitag, 26.02.2010   
06:00 Uhr Ökumenische 

Frühwache / Heilig Geist 

Samstag, 27.02.2010   
17:00 Uhr Vorabendmesse / 

Herz Jesu 

2.Fastensonntag, 28.02.2010 
09:00 Uhr Heilige Messe in 

ital. Sprache/ Herz Jesu 

09:30 Uhr Hochamt / St. 

Nikolaus

11:00 Uhr Eucharistiefeier / 

Heilig Geist

Freitag, 05.03.2010   
06:00 Uhr Ökumenische 

Frühwache / Heilig Geist 

16:00 Uhr Eucharistiefeier/ 

Ursel-Distelhut-Haus  

19:00 Uhr Weltgebetstag / 

evang. Kirche

In diesem Jahr steht das Land 

Kamerun im Mittelpunkt.

Samstag, 06.03.2010   
17:00 Uhr Vorabendmesse / 

Herz Jesu 

3. Fastensonntag, 07.03.2010 
09:00 Uhr Heilige Messe in 

ital. Sprache/ Herz Jesu 

09:30 Uhr Hochamt / St. 

Nikolaus

11:00 Uhr Eucharistiefeier / 

Heilig Geist

Freitag, 12.03.2010   

06:00 Uhr Ökumenische 

Frühwache / Heilig Geist 

Samstag, 13.03.2010   

17:00 Uhr Vorabendmesse / 

Herz Jesu 

Ökumenische Frühwachen
Frühwachen in der Passions-

zeit/Fastenzeit – das ist die 

Einladung: 

 > Gott einen besonderen 

Raum zu geben 

 > nachzudenken, worauf 

hin möchte ich mein 

Leben ausrichten 

 > den Tag gemeinsam mit 

anderen zu beginnen

Die Frühwachen fi nden 

jeweils freitags um 06.00 Uhr 

im Gemeindezentrum Heilig 

Geist statt. 

Danach schließt sich gegen 

06.30 Uhr ein gemeinsames 

Frühstück im Begegnungs-

raum an: 

Montag  07.02.  
20.00 Uhr Ökumenisches 

Bibelgespräch; Heilig Geist 

Kirche

Ökumene Mombach

Männer glauben anders – 

Frauen auch?!

tungen sind alle Bürgerinnen 

und Bürger eingeladen. 

 > 08. März 2010 Hubert 

Frank „Männer glauben 

anders“

 > 15. März 2010 Kristin 

Flach-Köhler, Christiane 

Drewello- Merkel 

„Frauen auch“

 > 22. März 2010 Johannes 

Schneider; Gott: Glaube 

oder Hirngespinst? Wel-

chen Platz hat der Glaube 

in unserem Gehirn?

Freitag 19.02  
06.00 Uhr Ökumenische 

Frühwachen; Heilig Geist 

Kirche

  

Freitag 26.02.  
06.00 Uhr Ökumenische 

Frühwachen; Heilig Geist 

Kirche

  

Freitag 05. 03          
06.00 Uhr Ökumenische 

Frühwachen; Heilig Geist 

Kirche

  

Freitag 12. 03  
06.00 Uhr Ökumenische 

Frühwachen; Heilig Geist 

Kirche

Immer wieder donnerstags...
20.00 Uhr Ökumenechor mit 

Dr. Mechthild Schade-Busch; 

Heilig Geist Kirche



15

Zeitung des Mombacher Gewerberings

Caritas-Zentrum 

St. Rochus

Veranstaltungshinweise
Mittagstisch im Rochus
Besonderes Mahlzeitenange-

bot für ältere Menschen: be-

darfsgerecht, gesundheitsbe-

wusst, in netter Atmosphäre. 

Montag – Freitag ab 12 Uhr 

Gedächtnistraining
Anregende Übungen in 

geselliger Runde fördern die 

Konzentration, steigern die 

Merkfähigkeit, sensibilisieren 

die Wahrnehmung. (alle 2 

Wochen) Montags 13 – 15 Uhr

Stuhlgymnastik
Wer im Alter nicht mehr so 

mobil sein kann, muss auf 

aktivierende Bewegung nicht 

verzichten. Die Übungen 

kräftigen den Bewegungsap-

parat, fördern Beweglichkeit 

und stärken das Herz-Kreis-

lauf-System. (alle 2 Wochen)

Montags 13.00 – 13.45 Uhr

Werkstatt Seidenmalen
für alle, die Freude haben, 

mit anderen kreativ zu ge-

stalten. Vorkenntnisse nicht 

erforderlich. Donnerstags 
10 – 12 Uhr

Yoga und Entspannung
Die Übungen dienen der 

Entspannung, Beruhigung 

und Kräftigung und sind 

besonders für ältere Men-

schen ausgewählt. Freitags 
10.30 – 11.30 Uhr 

Hinweis: Mit Unterstützung 

des Programms Soziale Stadt 

stehen im Caritas-Zentrum St. 

Rochus seit September 2009 

Mombacher Bürgerinnen und 

Bürger neue Angebote zur 

Verfügung.

Weitere Angebote: s. Ver-

anstaltungshinweise des 

Projektes

CaféKIBS – Kontakt · Information 

· Beratung · Service

Anmeldung und Infos
im Caritas-Zentrum 
St. Rochus, Emrichruhstr. 33, 

Telefon 06131/6267-0

Ein Gemeinschaftsprojekt von Caritas-Zent-

rum St. Rochus und Haus Haifa. Mit Unter-

stützung des Programms Soziale Stadt stehen 

Mombachern folgende Angebote zur Verfü-

gung.

Haus Haifa

Schulkinderbetreuung 

Mo bis Fr von 12 – 16 Uhr;  Mittagessen 

und Hausaufgabenbetreuung für Kinder 

der ersten bis sechsten Klasse. Anmeldung 

erforderlich! Kosten: max. 75 € Essensgeld/

Monat

BürgerCafé

Anlauf- und Kontaktstelle für Information, 

Begegnung und Beratung. Wechselndes 

Angebot (Themen). Öffnungszeiten: Di und 

Fr 9 –12 Uhr

Internationales Frauenfrühstück

Mombacher Frauen aller Kulturen treffen 

sich zu gemeinsamen Frühstück, Kennen-

lernen und Austausch. Nächster Termin: 

Freitag, 16. April 2010, 10:00 Uhr

Anmeldung und Infos

Kinder-, Jugend- und Kulturzentrum 

Haus Haifa, Zeystr. 5, 55120 Mainz

Tel: 06131/688022 · www.haus-haifa.de

Caritas-Zentrum St. Rochus

BürgerCafé

Anlauf- und Kontaktstelle für Information, 

Begegnung und Beratung. Öffnungszeiten: 

Mo, Mi, Do 9 – 12 Uhr

Anlauf- und Kontaktstelle 

allgemeine Sozialberatung

Sprechzeiten: Mo und Do 9 – 12 Uhr

Info-Treff Sozialhilfe

Info-Treff und Sprechstunde der Erwerbslo-

sen- und  Sozialhilfeinitiative Mainz e.V. zu 

Arbeitslosengeld II und Sozialhilfe. Termine: 

Mo 10 – 12 Uhr

Schreibwerkstatt

Unterstützung und praktische Hilfen beim 

Schriftverkehr mit Behörden.  Termine: Mo 

und Do 10 – 12 Uhr

Kochwerkstatt

Offener Treff und Mitmachwerkstatt zum 

Thema „Gesunde Ernährung mit wenig 

Geld“. Information, Haushaltsberatung, 

praktische Tipps und gemeinsames Kochen 

günstiger Rezepte. Termine: jeder 1. und 3. 

Donnerstag, 9 – 12 Uhr

InternetCafé

Die Welt des Internets entdecken und im 

Alltag nutzen. Nach Bedarf mit Anleitung 

und Hilfestellung. 

Web-Zeiten: Mo, Di, Do 9 – 16 Uhr

InternetTreff und PC-Sprechstunde

Workshop und Offener Treff für Tipps, 

Ratschläge und praktische Hilfen rund um 

Computer und Internet.

Termine: Mi, 9 – 12 Uhr

Computer für Anfänger – Basiskurs 

Aktuelle Kurstermine auf Anfrage.

4 x 2 Std., Do, 10 –12 Uhr

Internet für Einsteiger – Grundkurs

Aktuelle Kurstermine auf Anfrage.

4 x 2 Std., Mo, 10–12 Uhr

Trainingskurse für berufl iche 

Wiedereinsteiger/innen

Bewerbungs- und Kommunikationstrainings 

zur Verbesserung der berufl ichen Arbeits-

marktchancen für Mombacher Eltern, die 

nach Erziehungszeiten wieder berufl ich 

tätig sein wollen. Mo bis Fr, 8:15 –11:45 Uhr 

· Kurs 2: 1.–5. März

Anmeldung und Infos

St. Rochus, Emrichruhstraße 33, 

Telefon 06131/6267-0

Sprachkurse

In Zusammenarbeit mit der VHS sind für 

Anfang 2010 folgende Sprachkurse  geplant:

„Mama lernt Deutsch“ 

Alltagsbezogener Sprachkurs für Mom-

bacher Mütter von Kindergarten- und 

 Schulkindern. Di, 8.30 –11.45 Uhr im Haus 

Haifa. Aktueller Kurs belegt, weitere Kurse 

auf Nachfrage.

„Deutsch als Zweitsprache“  

Alltagsbezogener Sprachkurs für Momba-

cher Bürgerinnen und Bürgern mit prakti-

schen Exkursionen. Mi, 8.30 –11.45 Uhr im 

caritas-zentrum St. Rochus. 

Geplanter Start: Februar 2010

Anmeldung und Infos in den Einrichtungen

CaféKIBS Kontakt · Information · Beratung · Service

Hauptstraße 105 · 55120 Mainz
Telefon (06131) 681226 · Telefax (06131) 680320

Öffnungszeiten: Mo–Fr: 8.30–18.30 Uhr · Sa: 8.30–13.00 Uhr

Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen...

N
ur

 s
ol

an
ge

 d
er

 V
or

ra
t r

ei
ch

t!

GUTSCHEIN

mehr Auswahl

mehr Angebote und

viel mehr Mensch

Hauptstraße 105 · 55120 Mainz

Vitamin-Kur
nur           Euro1,–1,–

Nächster MKK-Treff 
fi ndet statt am:

Mittwoch,  den 03.03.2010  

um 19:00 Uhr

Mittwoch,  den 14.04.2010  

um 19:00 Uhr (Jahresver-

sammlung)

in der Gaststätte zur 

Turnhalle, Turnerstraße 31 

in Mainz-Mombach.

Stammtisch 
02.02.2010 / 15:00 Uhr

im Sportheim 03

02.03.2010 / 15:00 Uhr

im Sportheim 03

06.04.2010 / 15:00 Uhr

im Sportheim 03

Närrischer 
Kreppelkaffee
07.02.2010 / 15:11 Uhr

Mombacher-
Künstler-Kreis

AWO 
Mombach
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